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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt
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wird , zu deſſen immer richtigem Eingang die beiden Söhne gewiß

in jedem Falle behilflich ſein und bleiben werden “ . „ Die Erb —

chaft , welche ſie von ihrem in Frankreich verſtorbenen Bruder

iberkommen hat “ , iſt in die unter die Kinder zu verteilende Ge —

neinſchaft geworfen worden . „ Die Mama “ — ſo ſchreibt Oehl in

em ſchon erwähnten Codicill — „iſt meine erſte Angelegenheit ,

velche ich der fortwährenden Sorge meiner Rinder zurücklaſſe ,
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Abb . 120 : Das dritte Haus von links ( dreiſtöckig ) war das des Kaufmanns Louis Oehl .

Fußnote 221 . ) Im Jahre 1904 haben die Kaufleute Wilhelm und Max Bauer das Daus abreißen
ind durch einen Neubau nach den Plänen des Architekten Camill Frei erſetzen laſſen . An Stelle des

meben gelegenen zweiſtöckigen Hauſes Nr . 118 ſteht jetzt der im Jahre 1895 von L. Paar durch die

rchitekten Eurjel & Moſer errichtete Bau . Das Baus im Vordergrund Uaiſerſtraße Nr . 120 iſt ein

werk des Architekten A. Kerler . ( 1880 erbaut . )

ind ſie bitte ich , nichts eher zu ſich zu nehmen , bis dieſe berich —

igt iſt . Dann — ſo fährt er fort — iſt meine zwote Ange —

legenheit , daß keines meiner Kinder zurück , ſondern alle gleich ſtehen ,

veswegen ich beſonders meinem Sohn Georg wegen der Bibliothek

einen zZwang auflege , ſondern die Taxation freyſtelle . Endlich habe

ich noch ein drittes kleines Anliegen , nämlich , daß meiner lieben

Enkelin Zannchen in Mosbach , ſowie meinem lieben Pathen Rarl

Joſeph in Raſtatt jedem ein Dutzend Badiſche Dukaten ad 60 fl
als ein Legat zu meinem Andenken verabreicht werden mögen . “
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